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Personalien

* Wich ti ge Basis für Per so na lien ist neben den Pres   - 
se  mit tei lun gen der je wei li gen In sti tu te und den  
ei ge nen Re cher chen ins be son de re bei den Volks- 
und Raiff ei sen ban ken das Unternehmensregister, 
des sen Ver öf fent li chungs ter mi ne lei der nicht sehr 
zeit nah sind. 

Manfred Zaß 70

Hätte Manfred Zaß seinen 70. Geburtstag 
nicht in aller Ruhe, sondern mit einem 
großen Empfang gefeiert, die Liste der 
Gratulanten wäre aller Ehren wert und 
sehr lang gewesen. Zu Recht! Denn mehr 
als 40 Jahre lang prägte Zaß die deutsche 
Sparkassen-Organisation sowie den Fi-
nanzplatz Frankfurt und begleitete Auf-
erstehung und  Niedergang so mancher 
Kapitalmarktrevolution. Der Banklehre im 
Alter von 17 Jahren beim WestLB-Vorgän-
ger Rheinische Girozentrale und Provin-
zialbank folgte 1965 der Wechsel zur 
Deutschen Girozentrale – Deutsche Kom-
munalbank DGZ nach Frankfurt, in deren 
Vorstand der Kapitalmarktexperte 1980 
berufen wurde. 1999 schließlich übernahm 
er von Ernst-Otto Sandvoß den Vorstands-
vorsitz, bevor er 2002 in den Ruhestand 
ging. Daneben begleitete er viele Jahre 
lang als Aufsichtsrat den Weg und die Ge-
schicke der Deutschen Börse. In seine akti-
ve Zeit fielen unter anderem die Fusion 
von DGZ und dem Asset Manager Deka zur 
heutigen Deka-Bank, die Neuordnung der 
Frankfurter Wert papierbörse zur Deut-
schen Börse, der starke Bedeutungsgewinn 
der Derivate an den internationalen Kapi-
talmärkten ebenso wie der Aufstieg der 
Terminbörsen oder die Computerisierung 
des Handels. Dass Zaß auch heute noch, 
mit ein bisschen Abstand zwar, aber immer 
noch nah an den Themen „dran“ ist, zeigen 
seine Veröffentlichungen, unter anderem 
in der „Kreditwesen“. In den „Anmerkun-
gen zu  einer neuen Finanzarchitektur“ 
spricht er klar so manchen in der Vergan-
genheit gemachten Fehler an und zeigt 
sich skeptisch, ob der Versuche „vergosse-
ne Milch wieder in die Flasche zu bekom-
men“. Die Redak tion gratuliert auf das 
Herzlichste und bedankt sich für viele Jah-
re freundschaft licher Wegbegleitung. 

Die neu gegründete European Banking Au-
thority (EBA) hat Andrea Enria, Leiter der 
Aufsichts- und Regulierungsabteilung der 
italienischen Notenbank, zum Vorsitzenden 
der in London ansässigen Finanzaufsicht 
nominiert. Für den Vorsitz der ebenfalls 
neuen europäischen Versicherungsaufsicht 
European Insurance and Occupational Pen-
sions Authority (EIOPA), die ihren Sitz in 
Frankfurt am Main hat, ist Gabriel Bernar-
dino vorgesehen, seit Oktober 2009 Präsi-
dent von CEIOPS. Steven Maijoor, derzeit 

Direktor bei der Niederländischen Finanz-
aufsicht AFM, soll die Wertpapieraufsicht 
European Securities and Markets Authority 
(ESMA) führen.

Bernd Gegenheimer wurde zum Vorsitzen-
den des Vorstands der ICF Kursmarkler AG, 
Frankfurt am Main, berufen. Neu im Gremi-
um ist zudem Oliver  Szabries. Gegenheimer 
wird die Geschäftsbereiche Customers & 
Markets, Operations und Finance überneh-
men, Szabries die Bereiche Making & Tra-
ding sowie Technologie.

Neues Mitglied im Vorstand der Weberbank 
Actiengesellschaft, Berlin, ist Wolfgang 
Harth. Er verantwortet künftig das Privat-
kundengeschäft der seit Mitte 2009  
zur Mittelbrandenburgischen Sparkasse in 
Potsdam (MBS) gehörenden Privatbank.

Alexander Klein wurde in die Geschäfts-
führung der SEB Investment GmbH, Frank-
furt am Main, berufen, wo er die Bereiche 
Finance, Risk-Management, Controlling 
und IT verantwortet.

Die seit Oktober 2010 zusammengeschlos-
sene und zur Signal-Iduna-Gruppe gehö-
rende Privatbank Donner & Reuschel Ak-
tiengesellschaft, Hamburg, hat Jörg Laser 
zum Mitglied des Vorstands berufen. 

Björn H. Robens, Sprecher des Vorstands 
der BHF-Bank AG, Frankfurt am Main, 
übernimmt bis auf Weiteres die Aufgaben 
von Loukas Rizos, der zum 18. Januar 2011 
aus dem Gremium ausgeschieden ist.

Die Universal-Investment-Gesellschaft mbH, 
Frankfurt am Main, hat Stefan Rockel zum 
weiteren Geschäftsführer berufen.

Zum Mitglied des Vorstands der Julius Bär 
Europe, Frankfurt am Main, wurde Heiko 
Schlag bestellt. Er verantwortet zukünftig 
das Private Banking. 

Aus den Volks- und Raiffeisenbanken*

Die Volksbank Ober-Mörlen hat Thomas 
Emich zum weiteren Vorstandsmitglied 
bestellt. Willi Ringkowski, seit 1979 Mit-
glied und ab 1996 Vorsitzender des Gremi-
ums, ist in den Ruhestand getreten.

Neue Mitglieder im Vorstand der Raiffei-
senbank Rosdorf sind Ludolf Fromme und 
Holger Willuhn.

Jürgen Gastner ist zum Mitglied des Vor-
stands der Raiffeisenbank Zirndorf berufen 
worden. Manfred List, bislang Vorsitzen-
der des Gremiums, ist aus dem Vorstand 
ausgeschieden.

Der Verbandsrat des Bundesverbandes der 
Deutschen Volksbanken und Raiffeisen-
banken (BVR), Berlin, hat Carsten Graaf, 
den Vorstandsvorsitzenden der Volksbank 
Meerbusch, für eine weitere Amtsperiode 
bis 2013 zum Vorsitzenden gewählt.

Zum neuen Vorstandsmitglied der Ros-
bacher Raiffeisenbank, Windeck, wurde 
Joachim Kronimus bestellt. Reinhold 
Gerhards ist aus dem Gremium ausge-
schieden.

Eva Wunsch-Weber und Peter Völker 
wurden zu stellvertretenden Vorstandsvor-
sitzenden der Frankfurter Volksbank be-
stellt. Wunsch-Weber soll im Jahr 2012 die 
Nachfolge von Hans-Joachim Tonnellier 
im Vorsitz des Gremiums übernehmen. 
Heinz Botzum und Heinz Wolski scheiden 
zur Jahresmitte 2011 aus dem Vorstand aus.

Feier-Tage
Am 16. Januar dieses Jahres wurde Hugo 
Junghans, früheres Mitglied des Vorstands 
der Kreissparkasse Heinsberg, 85 Jahre alt.

Sein 60. Lebensjahr vollendete am 17. Ja-
nuar dieses Jahres Dr. Siegfried Naser, 
ehemaliger Präsident des Sparkassenver-
bands Bayern, München.

Helmut Summerer, ehemaliger Vorsitzen-
der des Vorstands der Sparkasse Hoch-
franken, Selb, feierte am 17. Januar dieses 
Jahres seinen 80. Geburtstag.

Seinen 70. Geburtstag beging am 17. Ja-
nuar dieses Jahres Dr. Alexander von Tip-
pelskirch, früherer Sprecher des Vorstands 
der IKB Deutsche Industriebank AG, Düs-
seldorf.

Am 20. Januar dieses Jahres wurde Friedel 
Zutt, früheres Vorstandsmitglied der Spar-
kasse Wetzlar, 85 Jahre alt.


